
ELV-UNISCOPE
10 MHz-Oszilloskop
von ELV-HAMEG)
Teil 5:
Abgleich- und Testanleitung
Dieser A rtikei befajit sich mit der Prilfung und dein Abgleich des ELV-
UNIS COPEs. A lie hierJiir durchzufiihrenden MaJ3nahineii setzen vor-
aiis, daJJ alle in der Ba:ianieitiiiig beschriebenen A rbeiten rich tig ausge-
fiihrt wurden.
Vorweg ciii wiehtiger Hinweis:
A uigrund ei ncr Verdnderung an der Neti-
btichse iii ul3te die in Bud 4 wiederaegehene
Anschlul3bclegung geindert werdcn. Die
vier Drd hte am Urnschaltcr (rot. geib. grun
und svcul3) sind jetzt genau entgegengesctzt
anzuldten. Zur Vermeidung weiterer Fehier
ist das Rum plette Anschl uL(bild u ntenste-
hend noclinials dariestelIt. Ferncr wurde
beini sviederholtcn Studiu m der Bauanlei-
tung !cstgcstellt, dal?) einige K riteruen nicht
austUhrlich genug hehandelt wtuden. Aul
diese wird daher in den lolgenden Ab-
schnitten noch mats cingegangen.

a) Optische und ,nechanische
Kontroile

Wieder hczugnehrnend ant die Netzbuchse
wird dringend ernpt'ohlen. die AnschlUsse
nochma Is in it der neuen Di rstellung zu
verglcichen. Den VDE-Vorschriiten ent-
spreehend rntissen die Drdlite var dciii An-
Iöten durch die Osen gesteekt und urn diese
herumgebogen werden. I erner ist daraut
zu achten, dab die kiirz zu haltenden Ver-
bindungsdrahte zwuschen Trato und Net,-
buchse (lurch eine Isolierbuchse getiihrt
sind. Zurnindest soilte ein dicker Isolier-
schlauch dardbergeschoben scm. Besonde-
rc Aufnicrksamkeit erfordert auch die Ldt-
öse, wetche den Masscanschl1,113 der Net,-
buchse mit dciii Chassis verhindet. Sic mul3
cine tesle nid halthare Vcrbuidunmdarstel-
len. Ahschliel3end ist der Net,kisicn nut
deni dal 'Or voritesehenen Plastikdeckel
(Rastnoeke nacli unten) sorgfiiltig in ver-
se lit icl3 cii.

Ehenfalls sehr wichtig sind die Sockel-
anschlüsse der Bildrdhre. Zn hcachten ist,
dat) die Anschldsse 1-5 Hochspannungs-

potential hesitzen. Die Anselilul3drahte
datUr rnüssen (taller besonders cut isoliert
verlegt scm. A lie Anschlbssc sind noch-
mals mit Bild 5 in vergicietien. Es
wird darauf hi ngewicsen, dab hei I alsclier
Beschaltun g die Bildro lire sofort nach In-
betuicbnahrne ausfallen kann. Auch sind
die Anschlut3stitte der Bildrdhre sehr cnip-
lindlich. Bei unsacligeinibem Autlsetzen
der Fassung kann (lie Rdlire ebenlalls icr-
stout werden. Daher solltc man vorher kon-
trotlicren, oh auch kerner (Icr Stitte verho-
gen ist. Liii evtl. erlorderliehes N:ichbiegen
dart nor sehr hehutsani eschchen.

Hinsiehtlieh der Verbinduniten iwiselien
den einzelnen Leilerplatten ist Iolgcndcs zu
beachten: Alle Flachbandkabel sind aol
ciner Seite direkt in die Leiterplatte em-
gelotet. Auf der :indereri Seite werden (lie
abisolierten Dri hte euit ach in (lie jeweils
dalur vorgesehenen Opoligen K onla ktlei-
slen gesteckt. Nach (tell Erlali-
rungen giht es kenie Kontaktschwierigkei-
ten. liii Zweifelslille kann aher aueh (lie
andere Seite des Flaehbandkahels direkt in
die Leuterplatte eingelotet werden. Es ist zu
beaehten, dab kemnes tIer Flaehkahel ver-
dreht scm dart. Die Ansehlut)Iolge veriduft
ummer parallel mit der Gegenseite. Zurn
Absehiul) der optisehen Kontrolte ist nocti
(lie Lage der Bauteule zn uberprufen. Dahei
ist es hesonders wiehtig, dat) die aol der
Hauptleiterpiatte bet nidliehen Tastenscttal-
ter riehtig his all Begrcnzung erngc-
druekt angelotet sind. Anderntalls kOnnen
in Verhi ndnng mit dcii Scltubsta ngen me-
chanisehe Storungen aultreten. Weiterhmn
sollte inan kontrollieren, oh aneh alle Elkos
sowue :indere grol3e Kondensatoren richtug
auf der Leitcrhahnplatte autsitzen. Dabei
ist au.ueh nochinals die ruchtige Polarutdt (Icr

Elkos in uherpruifen. Dies hat besouiders
soigtallig 70 gesehehen. (Ia ottmals due al-
selie Polaritat cities kleuuieren Elkos nueht
uuibcdingl mm Versagen des Gcrätes fuh-
ren inul), aher dennoch verschuedene Funk-
tionen hecinliussen kann, was nicht mimer
sofort bcmerkt wird. Line aut3crdcm noch
wichtig erselicmnende Kontrolle 1st die
Uberprufnng der 1vpcn- und Seitenrich-
tigkeit [[let' Iraiisistoren und IC's. Dies
sollte unbedingt anhand der Besthek rings-
phine erlolgen.

tin Anschlul3 an die optisehen Kant rollen
solite cine Uberprufung der Drehmoniente
alter Schalter rind Regler erfolgen. Aut)er-
deni ist Iestznstellen, oh die Bildrdhre am
Frontehassis an allen vuer Seiten in Gummi
gelagert ist. Die Schirmlldche der Buldrdhre
mob etwa 24 mm aus dern Frontchassis
herausragen. In dieser Lage unut) due ROhre
relativ festsutzen. Auch solite man unhe-
(iingt versuchen, an der Bildrohrenlassnng
in wackeln. LOOt sue sich hill rind her hewe-
gen. ist wahrsehei nluch der Ci ummiru ng nun
den Rob reuihals in welt vorn. Die ROhrc
nint) darn noehi mals hera nsgeuioni nieui
werdeui. Rohrentassiung dabei vorsmchtug
uuid all Seuten gicichunbt)ig abziehen.
Der Go unmiring ist dauiui so weut nach bun-
ten zu schiehen, bis der Röhrenhals sieh
nieht unetir bewegen kann. Dahcu dan nach
wie vor die Bildschirunllaehe nielit rnehr als
24 nm aims deuim Chassis herausstchen. Fun
weiteres Kriteruinn iSt auch die Lage der
iastenkuiOple. Sollten eiuier ode unebrere an
Cler Seite sehlcileui, kann man such durch
leiehtes Verhuegen der Schiihstangen hehel-
ten I3cim nschraohen der Drehkuiople ist
daratif iu aehtcui. dab diese uiieht aLlf tier
Frontplatte aufsutzeui, di sic souist es ti
Scblcilspturen hiuiterlassen. Es ist ZLI enip-
fehlen, die Frontplatte riueht vor Beendi-
gung alter PI-Of- timid Abgleucharheiten arm!-
zusetzcul.

b) Erstes Einschalten
\'orsorglieh werden tuerst alle Enistell-
triunulier aimfden Leiterplattemi imngcttihr aul
Bcreielisinitte gedrelit. Das gleiche ist aneh
fir ttie heudemi Posilmonsreglcr erlordcrlieh.

Die Stellumigen der Dichsehalter smnd weun-
ger kritiseli. Vor Inbetruehnahme des GerO-
tes ist mint Hille cities Ohmmeters lestzustel-
lemi. d:mi) zwisehen Nctikrcis rind Chassis
kenie Verhinciuuigen bestetien Für das
erste Eiuiselialtcii wOre es vorteitliatt, wemin
ein Regellranslorunator iur VerlUgumig
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stunde. Die Netzspannung kann dana lang-
sam hoehueiiihi'en werden. Z. B. isles dana
moglicli, bei ca. 50-55 V iesizustcllen, oh
aueh nile TrilloSpannungen (icr Sekundhr-
seite verhilinisgleiclie Spininungen (in (lie-
scm Fall ea. 25 ilircs Soliwertes) a uIwei-
sen. 1-I ieri.0 iSt natUrlich ciii Wechselspan-
nunuen aazcigcndes M ultimeter criorder-
lich. Die gleichen Messungen soilte man hei
etwa 110 V wiederholen. Es muhten dana
etwa 50 der Soliwerte vorhandcn scm. Es
ist vorteilhaft, ictzt auch schon die am
ElkoC 205 (47 uF/250V licgcnd) auftrc-
tcndc Gleichspannung Zn messen. Bei
Ill) V sollen dort ea. + 110 VS anliegen.
Vorausgesctit, dai3 mi GcrLit keune nanihal-
ten Kurischlhsse sind, mul.( j CtZt auch be-
reits (lie nehen (Icr Netitaste sit/ende Be-
lriehsanveige leuchten. Sind (lie ohenge-
nannten Werte s orlianderi. kana die Neti-
spannung hedenkenlos aLlf 220V erhhht
werden. Die Spannu ng am Elko C 205 mu))
dahei gleichzcitig auf en. 200 V a nsteigen.
Zur Kontrolle des gesamten Spannungs-
haushalies werden nun alle an der Cheek-
leiste auf der Hauptleiterplatte liegenden
Spannungen Ocr Reihe naeh d urehgemes-
sen. Abweichuniten der niederen Spannun-
gcn (inter 5 % sind zunichst unmteressant.
Für die Messung der Hoehspannting
(1.8 kV) iSt unhedint em entspreehcnd
spannungsiestes Me13geiit zu verweriden.
Wean (icr Luigangswiderstand des ver-
wcndetea Voltmeters hekanrit ist, kann cia
entspreehender Vorteiler selhst gehaul
werden. Dies ist jedoch nor sianvoll, wean
der Gesamiwiderstand (Mel3gcrat -t- Vortci-
Icr) miridestens 10 Ml) betrhgl. Andcren-
falls wcrden die 1,8 kV in stark helastet and
suid nieht mehr exakt mcf3bar. Da die
Hochspannurig mit Oem R-Trimmer R21 I
auf der Zeithasisplatte geaau eingestellt
werden niui3, ist die Messung nnerlül3lieh.
Wie aus den BestUckungsplhnen ersieht-
hcli, befindet sieh (lie 1-1 ochspann tings-
erieugung auf der Zeithasisplalte. Der
hntnalimepunkt U r (lie I .8 kV-Span a nag
liegi leider (lurch verschiedene Unistande
hedi ngt ani oberen Rand (icr Leiterplaite
mid ist (1311cr bei unvorsiehtiger Handha-
hung des Gerhtes Ieieht tn berUhren. Die
Zone Ober dem bra uaen Kondeasator
( C 208) sollte deshalb nach dciii A niUten
der Hoehspannungsleituag mr Basisieiter-
platte nnhedingt mit 1-lilfe cines anfgekleb-
ten IsolierstU ekes berUhrungssieher abge-
(leekt werden.

Solite eme Ocr Spannungen auf Ocr Check-
lisle mehr als 5 % von ihrem Soliwert ab-
weichen, mui) ciii Fehler vorliegen. Dicser
st dana au! jeden Fail erst in heseitigen.
Selir wiehtig und atiischiui)reicli siad die
Platteaspannungen Ocr Bildrdhre. Sind
heide Spannu ngcn emes Plaltenpaares
stark uasymmetrisch, deulet diesiufeincii
Feliler in Ocr dazugehorigen Ablenkeia-
richtung liii. Die Ursache fur cine gewisse
Unsvmmetrie kann aber auch an (Icr seit-
heh cingestellten Position des betreffenden
Ablcnkteilcs liegen. Es ist (faber immer
nochmals zu versuchen. (lie angestrebte
Symmetric mit HOle des entsprechenden
Positions-Rcglcrs 7u erreichen. 1st das Auf-
linden des Fehlers schwierig, solIle man
zunachst ant' Componententest umsehal-
ten. Durch Drückca der Componea ten test-
Taste werden (lie komplimierteren 3eile bei-
Ocr Ahlenkcinrichtuagcn ahgcschaltet. Es
sind dana nur (lie heiden Endstnl en nut (icr
Vorsi ufe des Componenteateslers in Be-
trieh. Dabei erkennt man cindeutig, oh
irgeadwelche Feliler vor oder in den End-
51 ufcn zu suchen sind. Wcnn der BildrOh-
renkreis und (lie Endstnlen in Ordnung
sind, mul) hci gcnUgcnd anlgedrchtem Hel-
li(, kcitsrcglcr iinmcr cia ca 6 ciii langer
waagercchter Strahl zu selien scm. Aade-

renlalls sind Fchler in diesen einfachen Stu-
fen relativ leichi zu iindcn. Ergihi sich beim
U nischaltcn aLlf Oszilloskopbetrich, dal)
die Spannungen all Y-Platten unsy m-
mctrisch werden uad (lies lilt (leni Y-Pos.-
Reglcr auch nicht kompensiert werdea
kana, ist (lcr Y-VorvcrstUrkcr zu untersu-
cliea. Meist handelt es sich (Iabci inn (lurch
Halhleiter oder Kurischlüssc hervorgeru-
fene ( Jasvmmctriea. Fin leicht an7nwen-
dcadcs Vcrfahren für (lie Fehlersuche ist
U. a. das Hcrausziehen des Doppcl-FETs
und des IC's pA 733. 1st die Unsynimetric
danuit bcliobcn, licgt der Fehler in ciner
dieser heiden Stufea: anderenfalls dahuntcr.
Fehler in der Zcitbasis snid in Ocr Rcgcl
schwieriger Zn fiiidca. Hierfifr ist in crstcr
L,niie ciii gcnaues Durchmessca aller Span-
nuagswerte in cmpfehlea. Dahci ist audi
an evil. defcktc IC's in dcakca.

c) Der A bgleich

1st auf (1cm Bildschirm (lie Zeitlunie sicht-
bar mid ist diese mit den Positioasrcglcrn
Inn mid icr zu bewegen, kann mit (lelii Ab-
gleich begonnen werden.

HicrfQr 1st ein I kHz-Reclitcck-Geacrator
mit Ca. 20 V55Ausgangsamplitudc en order-
lie h.

rich iig

Bud 11: Oszi!Io.skophilderflir den .lhgleieh
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Steht kein Generator dieser Art zur Verlh-
gung, kann hilfwcise die in Bud 10 darge-
stellte Schaltung nachgehaut werden. Es
hanclelt sich dabei urn einen selbstschwin-
genden Operationsverstsirker, der eine
Rechleckspannung von max. ca . 22 V ab-
giht. Die erlorderlichen Vcrsorgungsspan-
nungcn (+12V und -12V) werden der
Checkleiste des FLV-UNISCOPEs ent-
nommen. 1st sichergestelit. dal3 I Cm hohe
Signale einwandfrei getriggert werden, soil-
te mit dem Abgleich des Y-Verstarkers he-
gonnen werden. Zuvor ist jedoch noch die
DC-Balance des Y Vcrsthrkers einiustel-
len. Dies kann aber erst nach Erreichen der
normalen Betriebstemperatur bzw. etwa 20
Minuten nach clem Einschalten erfolgen.
Der Abgleich ist an dem links neben ciern Y-
Pos.-Rcgier sitienclen R-T r immer moglich.
Vhhrcnd der Etnsteliung wird der Y-Fein-

regler standig hin und her gedreht. Sohald
sich die St rahilage dabei nicht mehr verün-
dert, ist die DC-Balance riehtig ci ngcslel It.

1. A bgleich des Y- Verstärkers
Zuerst wird die VerstL rkung mit dern
Trimmer R027, aul der Leiterplatte des Y-
Vorversthrkers, einsestcllt. Hierfur wird
cinc Gleichspannungsqueile benotigt. Steht
these nicht zur Verfugung, kann die doppelt
stabilisierte 5 Volt-Spannung des Gerätes
verwendet wet-den. Allerdings ist dann
vorher mit einern gcnauen Voltmeter zu
kontrollieren, wie weit dicse von ihrcm
Sollwert abweicht. Fehlcr groi3er als 2
sind beim Abglcicli cntsprechend ui he-
rdcksichtigen. Der Teilerschalter ist dann
au! I V/em ,u schalten. Danach wircl die
Strahllinie mit dem Y-Pos. -Regler auf
genau 3 cm unter Bildschirmmitte, d. h. aol
den unteren Bildrand eingestellt. Nun wird
mit der dem Gerht entnommenen 5 Volt-
Spannung der Strahi nach ohen ausgelenkt.
Dahei iiiuO die erste Taste auf DC stehen.
Mit ilille des R-Trimmers R027 wird der
Strahi au! 2 cm oherhaib der M ittellinie
eingestcllt. \Vie hereits erwahnt, 1st dabei
ein evtl. ausgemesscner Fehier entspre-
ehend 7U berucksichtigen. Es ist moglich,
daB bei der Einstellung ein gewisser Nach-
zieheffekt auftritt. Daher niul3 der Ab-
gletch mehrmals wiederholt werden. Für
die tihertragungsgute des Y-Versthrkers ist
es ertorderlieh, dal. der Ahgleich für die
hdhcren Frequcnihcreiche mit Hilfe cines

schnellen Rechteeks erfolgt. Die Anstieg-
Leit desse!hcn saute nieht gr6l3er als 5 ns
scm. Ein entsprechender Bausatz wircl in
KUrze von ELV fur Verfugung stehen. Es
kann aher auch cin entsprechender 500 kH7-
Recliteck-Generator mioch (ICr Schaltung in
Bud 9 au lgebaut werden. Mit diesem kann
an den Irimmern C 033 and R 048, die sich
M11 der Basisleitcrploite bet indcn, ouch ilU!

schnelles Rechteck abtteclmehen werden. Do
heide Irimmer voneinandcr abluingig sind,
ist der Ahglemchvorgang mehrmals durch-
zutuhren. Richtmg abgeglmchcn darf das
Rechteck am obcren Teil der Flanke weder
Uberschwingungen noch siehtbare Vem-
rundungen aufweisen (Bud 11).

2. A bgleich des Eingangsteilers
Die UhertragungsgUte dies Mel3verstärkers
ist weitgehend ouch voni Eingangstemler
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Bestiickungsseite der (,eneratorplatine

abhftngtg, welcher zu den kritischsten Tei-
len eincs Os7ilioskops gehori. Das Problem
liegt dabei hauptsachlich in der Hochoh-
migkeit, welche die Auswirkungen von
Streukapa7ithten stark begunstigt, deshalb
ist der Abglcich sehr sorgfiiltig durchzu-
ftih men.

Der gesamte leiler hat 12 Stellungen,
wovon jcdoch nur die Positionen 10 mV.
20niV suid 50mnV so wiet),5V Lind 5V oh-
zuglcichen soid, alle anderen werden nur
kontrolliert.

Jeder abiugleiehenden Stellung sind zwem
Trimmer zugeordnet. Ohwohl sich beide
gegenseitig heeinflussen, ist Hire Wirkung
doch sehr unterschiedlmch. Der Abgleich
des eincn bczicht sich hauptsächlich auldie
Flanke des darzustellendcn Rechiecks,
wtihrend der andere rnehr den Antang des
Doehes verãndert.

I	 I

o\_/PONj

I.-j"
Leiterhahnsei(e der Generatoi-plati,,e
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But! 12: J 'irkung ron C 017

Ilild 13: JJ'irkung ion (' 018

Ietztere hestiniinen auch glcichzeitig, was
sehrwiehtig 1st. die I mpedanzdes Fingangs-
tellers. Sic muR unhedingt in jeder Position
gleich scm.

Zuni Ableich wird jetzt ncr in B ild ID dar-
gesteilte I K1-Iz-Rechteckgcnerator ver-
wendet, der sich mit aul derseihen Zusat7-
platine hehndet, svie auch der 500 kHz-Ge-
nerator. Diese Platine wird nichi ins Gerät
eingcbaut. Sic dient nur dem Abgleich.

Die iur Speisung notwcndigcn +12V und
—12 V werden der Checkleiste aulder Basis-
Ieiterplattc des Oszilloskops entnomrnen.
Es genUgt, wenn die Zu!uhrungsleitungcn
einhich etwas veriinnt und in die Kontakt-
Iciste iestccki werden. Danach wird ncr
Generator mit nlem BN C-Stecker aol die
Eingangsbuclisc des Met3verstärkers ge-
setzt. Darnit sind allevorhereitenden Arhei-
ten abgcschlossen.

Aufder Generatorplatte hefinden sich zwei
R- rind em C-Trimmer. Die Stellungen der
R-Tri mmcr bestimmen die A usgangsampli-
tude des Generators. Sic werden zunächst
bcidc his zum linken Ansehiag zugcdreht.
Das Ausgangssignal betriigt dann en.
15-20 mV. Die Foigelrequenz liegt bei en.
I kHz.

1st das Osziiioskop cingesehaitet, kann der
AhgIcich beginnen.

Zunhchst wird der Zeitbasisschaltcr aol
0.5 ins oder I ins cingestellt. Darin wird in
der 5 mV Position des Einiannsteilers mit
d c in C-1'ri mier der Gene rat orp I a tte al-If
exaktes Rechtcek ahgeglichen. Richtig em-
gestelit dUrfen am oberen Flail kenendc
weder Spitzen noch Verrundungen sichtbar
scm. Damit 1st der am Generator befindli-
che Vorteiler an die Basisimpendanz des
MeDvcrsthrkers angepal3t (Bud 11).

Non mcli r 1st der Einga ngstei icr aol it) mV
zti sehaiten. Die dabei etwa auf die I-Iiilfte
abtallende Signalamplitode ist dann mit
dciii linken R-Trimmer des Generators
wicdcr auf en. 4 cin Bildhohe einiostcllen.
Jetzt wird der mit den ersten zwei .....ni-
mern des Eingangsteilers C017 rind C018
wiederunl auf exaktes Rechteck ( Bud II,
nhitte) ahgeglichcn.

Wie bereits erwrihnt beeult]ot3t der eine das
Dach rind der andere nile Flanke des Recht-
ecks (Bud 12 + Bud 13).

A rich in der ndchsten Stell hug (20 mV) wird
mit clem tinken R-Trimmer erst wiecler die
Amplit iide erhoht U id anschliel)end mit
den Trimmern CO20 Lind  C 021 der Ab-
gleich des Rechtecks dorchgeldhrt. Das
gleiche gilt auch für die 50 in V-Stellung mit
den lrimmern C003 rind C004.

Für rile Positioncn 0.1 V tind 0,2 V ist kein
Abglcich moglich. Sic werden nor kontrol-
liert. Bei.Oglich der GUte des Rechtecks
sind in den nicht abgleichharen Stellungen
olter Heine Kompromisse zo machen.
Manchmal erkennt man dabei aher auch
Fehlcr, die beim vorhergehenden Abgieich
anderer Teiler geniacht wurden.

Fine Erhohong der Signalamplitudc mit
dciii linken R-Trimmer ist nor in (fell
4-5 Stellongen moglich, für den weiteren

Ahgleich ist dann der rechte R-Trinimei' cle
Generators zu henutzen.

Nun wird aol 0,5V wcitergeschaitet rind
nach Erhohong des Signals iilt den 1 rim-
niern C 007 and C 008 erneut aol exaktes
Rechteck abgegtichcn.

In den Stcllungcn I V rind 2 V wircl wieder
nor kontrolliert.

Als letite abzugleichcnde Position werclen
in Stellung 5V die Trimmer COil tuid
C012 cingestellt.
Bci 0 V rind 20 V wird wic(Ierum nor kon-
troll icrt. Wobci cole verringerte Signalam-
plitude in Knot in nehnien 1st.

Als Koinproniil3 kann noch der Y-Feinrcg-
Icr aulgedrcht werden. Will man sicher
scm, daD der Eingangsteiler wirklich opti-
mal abgeglichen ist, solltc man den ganzen
Abgleichvorgang nochnials wiederholen.

3. Einstellung des Kalibrators
und Componen ten testers
Der Kalibrator soIl normalerweise 200 mV
Rechteck ahgcben. D. h., legi mail
fiber eulen Ii): I Tastkopt an den Eingang
des Mcl3versthrkers, mnmi) in Stcllung 5 nV
hei kalibrierier Feinregl ung em exri kt 4 em
holies Signal aulgeieiehnct werden. Der
Ahgleich kann mit clem R-Trimmcr R 407,
der sich aol der Basisleiterplatte belindet,
cr1 o Ige ii.

Vorhedingung ist natDrhch, daD die Ver-
sthrkung richtig cingestellt 1st. Am Com-
ponententester wird nor die vertikale Posi-
siton der Strahllinie eingestellt. Nach
Drücken der Komponententaste, wird
diese am R-Irimnier R 149 aulder Basislei-
tcrplatte regriliert.

4. Abgleich Trigger und Zeitbasis
Für die Triggerung ist nor die ±Symmetrie
emnzostellen. Dies ist besoncicrs bei klcinen
Bildhohen von Bedeutung.

Man kann dafür den ELV-Generator ver-
wencien. Mit dciii aul der Basisleiterplatte
befincilichen R-Trimmer R 102 wirci hem
etwa 3-4 rnni Bilcihöhe ond gleichzeitig
stancligemn Ii mschaltcn der ±Polaritiit aol
in beiden Stellongen stchendcs Bud abge-
glich cii.

11cr Abglcich der Zeitbasis hegmnnt mit der
Einstellong des Opto-Kopplers. Sic ist reIn-
tiv unkritisch.

Dcr Trimmer R 313, ebcnfalls aol cler Basis-
lemterplatte, ist so einzustellcn, daD die Zeit-
linie in allen Zeithasisstcllungen uber nile
ganzc Strahllange glciehe Helligkeit auf-
weist. Andernfalls kOnnen am Anlang der
Linie belle Punkte aultreten oder sic er-
scheint verkürzt. Olimals zeigen sich diesc
Fehier crst nach euler gewissell Anwhrm-
zeit.

Für den Ahgleich der Zeithasis wird em ic-
lativ frequenzgenauer Generator his en.
I MHz hcnotmgt. in Kürze wird auch von
ELV ciii qua rzkontrollierter Generator, na-
turlich cntspiechend preiswert. ats Bausati
lieferbar scm.

Für den Ahgleich der Basisstellung
(5Ops/cm) wird ein 20 kHz Signal benotigt.
Mit dern R-Trimmcr R 162 aol der Zeutba-
sisplatte ist dann gcnau ant' 1 cm pro Kor-
veniog einzostellen.

Dahei muD der Zeitfeinregler unbeclingt in
seiner kalibrmerten Stcllung stehen. Alle
anderen Bereiche sind nor zu kontrollieren.
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Beginnend bei 0,5 /is nach unten gehend,
werden tolgende Frequenzen hcnotigt:
2 mat 1 MHz, 500 kHz,  200 kHz, 100 kHz,
50 kHz, 20 kI-li. 10 kIli., 5 kHz, 2 kHz,
I kHz. 500 Iii, 200 lii, 100 Ili, 50 Iii,
201 Ii, 10 Hi. und 5 Hi,.

Es ist moglich, elal,t die untcren 6 Bereiche
in hoch liegen, weil der für these Stellungen
zustandige Kondensator theoretisch etwas
zu klein ist. In diesem Fall muI3 der Kon-
densator C 125 von 2,2 jiF dnrch Zusatz-
kapazitdten auf2,44pF vergrd l3ert werden.
Der für die Znsatzkapazitüten henotigtc
Plati isi auf der Zcithasis-Leitcrplattc he-
reits vorgesehen. \V tie! bet tier K ontrolle
der Zeithereiche fesigestelli, dat) alle lole-
ranzen mr mach ciner Seite liegen, 1st in
cmpieliIen, den für die Basisstellung in-
stündigen Trimmer R 162 nochmals in kor-
rigieren. Die Toleranzen sollten dunn aid
beide Seiten verteilt scm.

5. Einstellung des Astiginatisinus
Anfdern hinteren Tcml der Basisleiterpiatte,
nmiterhalb der Biidrohre hefindet sich der
R-Trimmer R 321. mit dciii tier Asi igma-
tismus b/w. das Verlüiltnis iwisehen verli-
kaler nnd horizontaler Schdrfc korrigiert
werden kann. Die riclitige ldiistellung ist
auch abhüngig von tier Y-Plattenspannnng
(ca. 90 V). IViari sollte these daher vor-
sichtshalbcr vorher kontrollieren. \Väh-
rend des Abgleichs mul) der FOKUS-Reg-
Icr ständig hin und her gcdreht werden, bis
sich die Punktforni rechts und links vom
F'OKUS-Pnnkt nichi mehr verändert.
Dahci ist in beachten, dat) smch Fokus-Ein-
stcllnng mmcl Astigniatismiiskorrcktnr ge-
genscitig hccinulnssen. Nach tier l3instci-
I nng sot lie nochmals cine Rcchieckkontro-
Ic vorgcnommcnw erden. Die letzie hmnstel-
lung in nit i iii nier am lokusreglcr erlolgen.

6. Einstellung der minima/en und
maxima/en Hel/igkeit
Für die Einstellung befinden sich anf der
Basisleiterplatte nnterhalh des vorderen
Teils der Bildrdhre zwem 500 kf) Trimmer
R 309 und R 310). Diese durfen nn r mit

einem gut isolierten Schranhenzieher beta-
tigt werelen ( Vorsichi 1-lochspa n unrig!).
Bcide Trimmer sind voneinander ahhün-
gig. Daher müssemi die [instcllungcn evil.
mchrmals wiederholt werden. N ach item
Abgleich ist in kontrollieren, oh der Strahl
anch bci gedrückter I-br. ext-Taste ver-
dunkeit werdemi kann.

7. Korvektur der Strah/lage
Die Strahirdhre hat ewe zulässige Winkel-
ahwcichung von ±5 Grad i,wischen der
X-Ahlenkplaiieuehcne 1) 1-1)2 mmci der
horizonialen Mittellinie des lnncnrasiers.
Zn r K orrektur titeser Ahweichtirig unit tier
von der Aufstcllnng tIcs Gerätes ahiOingi-
gen erdniagnetmschen [inwirkurig nini.t der
nut TR bezcichnetc Trimmer nachgcstellt
werden. Diesel- befindet sich mu Bedmenfelti
tinter der Bildrdhre. Irn ailgemeinen ist der
Strahldrehbereich asymmetrisch. Es soilte
aber kontrolliert werden, ob siclm die Strati!-
line nOt dern TR-Trinimcr etwa schrüg
nach beiden Seiten urn the Rasterntittcllinic
cinstellcn Iiil)t.

Testplan

1. Ailgemeines
Dieser Tcstplau soil hell en. in gcwissen
ZeiiahsiOnden anti ohne groi.ten Aniwand
an Me!3gcratcn the wichtigsten Fnnktioncn
des ELV-UNISCOPEs it, üherpruien. Ans
item Test evtl. resultmerende Korrekturen
nnd Abgleicharheiten On Inneren des Gerä-
tcs sind in der Abgleichanleitung beschrie-
hen.

\Vie bet den Vorctmstellungcn 1st t1ar1ni in
aehicn, dat) iunOehsi beitic Knopie mit
Pfcilcu in Kaithriersteitnng C stehen.
Keine dcr l'asien (uniter tier Nctitaste) soil
cingedrUckt scm. Es wird empiohien. this
Ositiloskop schon ca. IS M mitten vor Test-
beginn eininschalten.

2. Strah/röhre:
Hclligkcit mutt Schärfc. LinicaritOt, Raster-
vcrzc i cliii im g:
Die StrahirOhrc im FIN-UNISCOPE hat
nonua lerwcisc CHIC guic l'Iclt igkcmt. [in
Nachiassen dcrselhen kann nnr visuel! he-
tiriet wertlen. [tie gcwisse Randunschar-
Ic isi jedoch in Kauf 'in nchrnen, sic 1st
rOhrcntech nisch hedingt. Zti geringe He!-
ligkeii kann the Folge 'iii Heiner Hoch-
spannung scm. Dies crkennt man !emcht an
der stark vcrgroi3erten Ernpflindtichkeit
des Mci)verstiirkers. Der Einstellbereich
für maximalc timid minimale HcUtgkemt miii)
so iicgcn, dab ku ri vor Ltnksanschlag cics
Instens.-E list etters tier Strahi geratle ver-
IOschi, mitt hei Reelitsansehlag the Schüric
noch akieptahe! ist. Ant keinem Fall dirf
hci maxinialer bnicnsitüi mit Zetiahiem-
knng der ROcklauf sichibar sell,. AmeN hci
gcdrOcktcr Taste I [or. ext. mint) sieh der
Strahi vOilig vcrdunkein Iasscn. Dahei ist
zu beachtcn, dab bei starken Hel!mgkeits-
andcrungcn immer men foskussicrt werden
mub. Au!)erdenu soil hci maxirnaler Hellig-
kcit kein ..Pumupcn' des Bi!tles'aufireten.
Lctztcrcs hedeutet, ttai) the Stabilisation
der I lochspamnumgsversorgung niehi in
Orthi ung ist. Die R-Trt miner 1 ,61 I loch-
spannnmg, mmnirnate tinti miaxirnate I'Ictlig-
keit sind nur mnen iugiingig (sichc Ab-
gleichplan tuid Ba uan!eii nng).

Ehcnfal!s rOhrcmtechntsch betiingt sintl
gewisse Tolcramizen tier LinearitOt rind Ru-
sterverzeichnting. Sic sincl in Kanf zu mcli-
men, wenm die vom Rohrenhersteiler ange-
gebenen Gremzwertc nicht iibcrschrittcn
werden. Auch hicrhci sinti speiic!! die
Ranctzonen des Schirnies beirolien. Diesc
Crentwerie werdem shindig uhcrwachi.
Das Aussuchemi eincr toieranziretem R6111 
isi prakiisch ummiOglich (i,nvie!e Parame-
ter).

3. A stiginatisinuskontro/le
Es ist zu prOfem, ob sich die maximale
Scharfe waagerechter rind senkrechter Li-
niem bei dersethen FOKUS-Knopfcinste!-
lung crgiht. Mail dies urn hcstcn bet
tier Abbittlung cities Rcehtccksigna!s hohe-
rer Frctiuenz (ca. 500 kHz).

Fine andcre Mcthotie 1st die Komitrotle tier
Lcnchti]eckiorni. Bet atgcscha!tctcrn Y-
Fingang (Siettnng GD) tuid gcclrncktcr
Taste I br. ext. wird mitt ctem I'OKtJS-Lin-
sielier mehrmais Oher ticm l'okussicrpunkt
gectreht. Die Form (i,ietit die Groi)c) des
Lcuchtl!ecks. g!etchgii ItIg oh runet, oval
otter eckig, mini) tlahet rcchts ttmci links vomi
Fokussierpnnkt giemchh!eihen. Fur die
Astigmatisrnuskorrcktur(scnkrcclitc Schär-
fe) hefindet sich im Gerüt cm R-Trirnmer
von 100 kG (sietic Ahgteichp!am ttnd Butt-
amleitting).

4. Symmetric- imnd Drift des
MeJiverstärkers
Iteitle [igensehaiten wertlem rn wcscmth-
chen voni Y-Vorverstürkcr besimnimi. Die
PrO inng unit Korrektu r der DC-Balance
erfotgt wic iii tier Batian!eitumg heschric-
hen.

Eine Kontrolic der Y-Syrnmetrie 1st Ober
dcii Regeihcreich des Y-POS.-Regters mog-
tich. Mail atif item Y-Eingamg ciii Sinus-
Signal von etwa 50 Hz his 11)1) kHz. Es kann
ameN ciii Rectitcckstgnal verwcntlet wer-
item, weiiii es gut syrniiictrisch ist. Wcnm
datin lie ciner Bitdhi!ie von ea. 6 ciii tIer '1-
I'OS.-Rcgter naeti heitlen Sciicm his zttrm
A nsch tag gc(irehi wi rd iii tO) tier ohen tmti
tuiten noch sichihare Ted utigelalir gleich-
groi3 scm.

Unterschiedc his 1 cm sind noch zttlassig
(Sigmialankoppiung dabei auf AC). Mog-
lictic tirsachcm rind Korrekturcn tier Un-
symrnei nc sind in tier Butt- umel Ahglctch-
atuleil ung hcscturiehcm.

Die Kotuirotle der Drift ist nelativ ciii ach.
Nach etwa It) Mitiuten Fitusehatizeit wirti
tier Strahl ( () l i ne Ftugamgsigma!) exakt attf
M tie I3itdschirtii geste! it. In der I oigcnden
Sttmm'tde elan sich die vertikale Sirah!iagc tim
muicht mehr ats 5 mimi veriindcrn. Gnoitcrc
Abweichumigen wcrdcn oft clnrch unter-
schiedliche Eimzeldaten des Doppel-FET's
im Eingang des Mebverstiirkers vcrtmrsacht.
lèilweise werdcn Driftsctiwankungen atich
y ou tiem ami Gate vorhandemen Offsctstronu
hccimfiui)i. Dieser ist itt [loci), wenti sich
hcini Dttrchtireheti tics Y-Eimgangstei!ers
libel a lIe Siel !nngem the verti kate Sita Idlage
insgesamt mehr ats 0,5 miii veratiticri.
Manchmat treten sotche [fickle cr51 mach
tüngcrer Betriehszcit tics Gcraies auf

5. Ka/ibration des MeJ3verstar-
kers
Die mit eimcmi Rcchtcck hezcictinetc Aus-
gangsösc CAL. gibt cimuc Rcchtcckspan-
tili ng  von 0,2 V,. at. Sic hat norrnatcrwcisc
erie ]oIcritui von nur I Yr. Stelti man elne
tiirektc Verhintituig i,wischcn Ausgangsose
mmd (lemi Fuigang tIcs Mei)verstarkers
(Taste AC/DC gecinOcki. Femmste!ler atmi

"C") her, nm!) tias mttifgeicich netc Signal mi
Stci!tmmg 50 mV/cni 4 cmi hoeti semi. Ahwci-
chtmngen vomi max. 1,2 turn (3 /i,) situd gera-
de noch zitiassig.

Wird zwisctiemu AusgangsOse rind Mc!3emn-
gang cimu Tasttcitcr 10: 1 gcsctuattet, nitmi)
sich (lie gteichc Bi!citiOtie ill Stc!tmtig
5 miuV/cmu ergehen. Bei grOi)crcn 101cm n-
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zen solite man cr51 kI:ircn. oh die Ursache
liii Mcl.vcrshirker selbst oder in der Ampi-
tude der Recliteckspanoung zu suchen ist.
Unter U mstdndeii kann auch ein zwischcn-
geschalteterTastteiler ichierhaft oder !alsch
abgeg!ichcn scm, Oder in hohe Toleranzen
ha hen.

Gegebenenfalls is! die Kalibration des
Mel3vcrstarkers hut doer exakt hekannten
Gleichspannung mdglich (DC Eingangs-
kopplung - Taste AC/DC gcdrdckt). Die
Strahilage miii) sich daiun entspreehend
dciii eingestel Iten Ahlenkkoefhzienten vcr-
hndern.

6. Ubertragungsgute des MeJJ-
verstärkers
Die Kontrolic der Ubertragungsgute is! mit
Hilic des 500 kHz-Rechteekgenerators init
kiciner Ansteigzeit (ca. 5 ns) und des einge-
hauten I kHz Kalibrators moglieh.

Die Verhindung zwischen 500 kHz-Gene-
rator-Ausgang und clenu Vertikaleingang
des ELV-UNISCOPEs mull dirckt (also
ohnc Zwischenschaltung eines Kabeis)
el-tolgen.

Dahei darf das aufgezeichnetc Rechteck,
hesonders bei 500 kHz und einer Bi!dhOhe
Von 4-5 cm. kein Uherseluwingen zeigen.
Jedoeh soIl die vordere Anstiegsflanke
ohen audi n ieht nenncnswert verrundct
sei n.

Bei den a ngcgebenen Frequcnzen 500 kHz
rind I kHz dUrfen weder Dachsehrllgen
noch [ocher Oder HOcker mi Daeh aufflli-
hg sichthar werclen. (Ablenkkoeihzient
5 nuV/cm Signalkopplung al-If DC). mu
ahhgemei nen treten nach dem cinmal er-
fohgten Abgheieli des Gerlltes keinc grolle-
ren Verdnderuogcn ant, SO da(3 110 In
weise auf these PrOf ung verzichtet werden
kann.

Ahlerdings is! für (lie Quahitat (icr libertra-
gungsghtc nichi nor der MdOverstllrker von
liiniiut.l. Dci vor riem Versillrker sicnde
Fingangsiciher ist in jCdcl . Sichlunn ire-
(huenikoillpensicrt. Bercits kicinc kapaziti-
ye Veranderungen kOnnen die Ubertra-
gungsgutc herabsetzen. Fehier diesel- Art
werden in der Re-el am besten mit (1cm
I kHz-Reehteekgenerator 0-22 V erkannt.
Es ist empfehlenswcrt, in gewissen Zeitab-
standen alle Stehlungen des Einga ngsteilers
zu uherprufen und, wenn erforderhich,
nachzugleiehen (Abgleich entsprechend
Abgleichplan). Der irn I kHz-Rechteckge-
nerator eingebautc Vorteilert rim mer wird
in Stellung 5 mV/cm auf (he Eingangs-
impedanz des ELV-UNISCOPEs ahgcgli-
chen (Signalkopplung aol DC: Rechicek-
dacher csukt horiiontat ohnc Dachschirll-
gen, hlildliohuc etwa 4 cm). Daiiach soIl die
Form des Reclitecks in edcr Eingangstci-
lerherstellung gleich scm.
7. Kontrolle Triggerung
Wichtig isi die interne Triggerschwelle. Sic
bestimmi, ab welcher BildhOhe ein Signal
exaki stehend aufgczcichnet wird. Beim
ELV-UNISCOPE sollte sic bei 3 inni liegen.
Eine noeh empfindl ichere Triggerung birgt
die Gcfahr des Ansprecluens auf den Sto r-
pegcl in siclu. Dahei können phasenver-
schobene Doppclhilder auftreten.

Fine Verllnderung (lei- Triggerschwelle ist
nor intern nuOglicli. Die Kontrolle erfolgi
nut irgcndcuucr Sinusspannuiug zwiscluen
50 1 1 und I MI-li. Dahei soil autonuatischc
Iriggerung AT hcnutzt wcrdcn. Danach ist
Icst,usteilcn, oh die gleiche Triggercin-
piiiudlielukeit auch mit Nornualtriggerung
NORM. uiud LEVEL-Eiiustellung vorluan-
den 151. Dii rch Drüeken dci +/— Taste mull
sictu der Kurvenanstieg der ersten Schwin-
gong umpolcn.

Das ELV-UNISCOPE miii) bei eincr Bild-
hOhe von etwa 5 mm Sill ussignale bis
30 MI-li einwandfrei intern triggern.

Zur externen Triggerung (Trig, ext.-Taste
gedrOcki) sind irc(luciuzahhullngig etwa
0,5 V his I V, Signalspannung an der
BNC-Buehse eriordcrhch.

Die TV-Triggerung wird am besten mit
cinem Videosignal beliebiger PddaritO t ge-
pitt ft. Nor bei gcdrQckter Taste TV ist cinc
sicluere Triggerung auf dcii Bildimpuls
moghich. Dagegen kann nor mmt unge-
drOckter Taste TV auf die Zeilenfrequenz
getriggert werden. Stehi kein Videosignal
zur Verfttgung, so kann die TV-Triggerung
mm! der Neiz- rind der Kalibrationsfrequcnz
untersuchut werden. Bci Triggerung aol die
Netzlrequcnz dart die Stehlung TV kcinen
Einflui) aol die Triggcruiug hahcn.

Beim I kHz Kahihrationssignat iuuuf) sich
lii ngegcn der in mi ma he Spa liii u iugsbeda rf
Or cine einwaiudireie Triggerung iuuindc-

stens verdoppehiu.

8. Zeitablenkung
Vor Kontrollc cler Zeitbasis ist icstzustel-
hen, ob die Zeitlinie 7 cm laiug iSt. Andcrn-
falls kann sic am R-Trimnuer für die Sweep-
amplitude (siehe Abgleiehplan) korrigiert
werden.

Diesc Einstcllung sollte hei der Timehase
Sehalterstehlung SOps/cm erfolgen.

Vor Beginn der Zeithasiskontrolle is! der
Zeitleinregler auf,.C" cuizurasten, dies gilt,
his dessen Andcrungsbereich kontrolliert
wird. Ferner ist iu untersuchucii, oh die
Zciiablcnkung VOli links nach rcchts
schrcibt. Hierzu Zeitlinic nut dcii Y-POS.-
mid X-POS.-Einstellern aLlf horizontale
Rastermitte zentricren und Tiniebase al-If
200 ms stellen (Wichtig nor ivach ROhren-
wechsel!).

Steht für die UberprOfuiug der Zeitbasis
kein exaktcr Markengchcr zur VerfUguiig,
kann mail audi mit einem gcnau gecichuten
Sinusgencrator arbeitciu. Seine Frcquei1z-
toleran7 sollte nicht gr613cr als ±1 t scm.
Die Zeitwerte des ELV-UNISCQPEs wer-
den zwar mit ±5 % angcgcben; in der Regel
sind sic jecloch wesciuthich bessci

Zur gleicluzeitigen Kontrolle der Liiieiiritlit
solhien umiuuer mindestens 7 Schiwinguiugciu
d. h.. alle I em ciii K urvciuzug, ahgchildct
wcrdcn. Zur exakien Beuricilun g svird mit
Hilfc des X-POS.-Einstellers die Spitzc des
ersten Kursenzugs gcnau hinter die hinke
crstc vertikale Linie des Rasters gestellt.
Die Tendenz cuner evil. Abweichung ist
schon nach den erstcn KuiveiuzOgen ci-
k ennba r.

Recht genali ka nn maiu die Berciche 20 u id
hO ms/cm niii Netzfiequciuz 50 Hz kmut ml-

I eren. Es wi iii daiuiu bci 20 ms/cm Ale I cm
und hci 10 ms/ciuu alle 2cm ciii Ku rvenzug
abgchildet.

Die iolgcnde Tahellc zeigt. welehuc Fre-
quciuzen für den jewciligen Zeitahlenkhc-
reich henotigt weiden.

200 ms/cnu - 5 Hi
100 ms/ern - 10 Hz
50 ms/cm — 20 Hz
20 ms/cm - 50 Hz
10 nus/cm — 100 Hz
5 ms/cm - 200 Hz
2 uuus/cm — 500 Hz

	

1 ms/cm -	 I kHz

	

0,5 ms/cm -	 2 klhi
0,2 ins/cm - 5 kHz
0,1 ms/cm - hO kHz

50 ps/cnu — 20 kHz
20 ps/ciuu - 50 kHz
tO ps/cm - 100 kHz
5 ps/cuuu - 200 kHz
2 us/cm - 500 kHz

	

I ps/cni -	 1 MHz

	

0,5 ps/ciuu —	 2 MHz

Drelut nuaiu dcii Zeitfeinregher his zunu An-
sclulag nach rcch!s, crfordcrt cm Kurvcuu-
zug mindestciis 2,5 cm horizoiu!aler Lt' iugc
(Messung hci 50 ps/cnu).

9. Korrektur der Strahilage
Die Rcchtecks!rahhrOhrc hat cinc zuhiissigc
Winkclahwcichung von ±5 Grad zwischen
der X-Ablcnkplattenchcne D 1—D 2 rind
der horuzontalen M ittellinie des I niuenra-
ste is.

Zur Korrektur diescr Ahweichung rind der
von der Aufstelluiug des Gertites abhOngi-
gen crdnuagnetisehen Einwiikung mull der
iuuit 'FR bezeichnete R-Tiimnuci aol dciii
Bcduciifeld uiu!cr deni Bihdschuirnu nachge-
stcllt wcrdeuu. mu alhgcuuicincn ist der
Strahhdreluhcrcich as ymiuuctrisch. Es solite
ahci kontrolhiert werden, oh sich die Stiahl-
hinic liii! dciii TR-Trininici etwas schrllg
nachu bcudciu Sciten uuui die Rastcrmittchlinic
cinstellen Milt. Beinu ELV-UNISCOPI7 nit
geschlosscnciuu Gehilluse genllgt ciii Dich-
winkel von ±0,82 Grad (I nirn HOhen-
unterschicd auf7 cm Strahhhange), xiii Erd-
fehd om pensati on.

10. Sonstiges
Stcht ciii Regeltrafo zur VerfOguiug, solhte
unhedungt auch das Verhahteiu hei Netz-
spannuiigsanderuuigen OherpiOii werden.
Zwischeiu 200V uuud 240V dOifen sich
wcdci in Y- nochi in X-Richtu ng auf dcm
Bildscluirin urgendwelchc Auidcrungeii xci-
gcn.

Für tic !unktiouisprOfn ng des Komponcn-
tcui-Testcis wird die Taste CI" gcdrOckt.
Daiaufhuu uuiut) sich eincS-6 cnu lange lion-
zontahe Liuuic zeugen. Schliei3t maiu die hci-
den .,CT" Buehusen kurz, mull ein vcitikaher
Strich sichtbar scm. Korrekturen sind nicht
mogliehu. Im Falle starker Abweiehungen
nuull ein Deiekt vorhiegen.

\Vurdcuu alle in ducscr Anleitung heschrie-
benen Arbeuten sorgialtig ausgcfOhrt, wird
das ELV-UNISCOPE film den Aiuwendcr
stets cinc wcrtvollc Flihic scm.
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